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Baumaßnahmen
Wirtschaftsweg, wasserdurchlässig (V32)

Projektplanung
Umgehungsgewässer
Anschlagslinie Mittelwasser

Sonstige Begrenzungen und Verwaltungsgrenzen
Engeres Untersuchungsgebiet

Weiteres Untersuchungsgebiet

Flusskilometer Inn48,2

Landkreisgrenze

Flurstücksgrenzen123/4

Biotope der amtlichen Biotopkartierung Bayern mit Nummern

Schutzgebiete und -objekte

SPA-Gebiet Salzach und Inn: 7744-471
Naturschutzgebiet Unterer Inn: NSG-00094.01

FFH-Gebiet Salzach und Unterer Inn: 7744-371

Bodendenkmale

Naturdenkmal

V4 Sicherungen von Baustellenflächen und Anlagenteilen, von denen eine Gefahr für Tiere ausgehen kann
Z iel:
• Verm eidung von unb ea b sichtigten T ötungen und ggfs. Verletzungen von T ieren 
Ma ßna hm en:
• Ob erwa sser Errichtung eines üb erkletterungssicheren, 40 cm  hohen Reptilienschutzzäunen la ndseits entla ng des
  Ba ufelds, Aufstellung in Ab hängigkeit der W itterung a b  Mitte April 2017 unter Ma ßga b e ÖBL )
• Unterwa sser: Errichtung eines Am phib ienschutzza uns, um  Individuenverlusten b eim  S pringfrosch u.a . entgegen 
  zu wirken, na ch Ma ßga b e der ÖBL
• Verm eidung von Fa lleneffekten a uf den Ba ustellen für Bib er, potenziell Fischotter. Regelm äßige K ontrolle a uf
  Entstehung tieferer Grub en durch ÖBL , ggfs. Vorsehen von Ausstiegshilfen. In Z eiten m it frühem  Däm m erungs-
  einb ruch Unterrichtung Ba ustellenpersona l a uf la ngsa m e Fa hrweise.
• Verm eidung von T ötungen b zw. der Besiedlung von K leingewässern durch die Gelb b a uchunke und a nderer 
  Am phib iena rten in Ba ustellenb ereichen: K ontrolle der Ba ustellen b zgl. tem porärer Pfützen, Fa hrspuren während
  der L a ich- und L a rva lzeit von Anfa ng April b is Mitte S eptem b er durch ÖBL. W eitere Vorgehensweise s. Bericht.

CEF 01 Kurzfristig wirksamer struktureller Ausgleich für Fledermäuse
Z iel:
• Vorzeitige K om pensa tion des vorha b ensb edingt sta ttfindenden Ausfa lls a n kurzfristig nutzb a ren S trukturen
  innerha lb  des Aktionsra um s zur Aufrechterha ltung der Funktionsfähigkeit der b etroffenen Fortpfla nzungs- b zw. 
  Ruhestätten (T im e-L a g) der loka len Popula tionen
Ma ßna hm en:
• Insgesa m t sollen 160 S tk. K ästen in Gruppen in unterschiedlicher Form  und Ma teria l insta lliert werden (gena ue
  Anga b en s. da zu Bericht).
• S ie sind 15 Ja hre la ng zu wa rten, b ei Verlust zu ersetzen und einm a l jährlich a uf Besa tz im  S inne eines Monitorings
  zu kontrollieren
• Z eitpunkt der Um setzung: spätestens b is zur nächsten Brut- b zw. W ochenstub enzeit na ch der Gehölzfällung 

CEF 02 Langfristige Sicherung von Habitatstrukturen für Fledermäuse / Höhlenbrüter
Z iel:
• L a ngfristige Aufrechterha ltung von nutzb a ren Fortpfla nzungs- b zw. Ruhestätten im  räum lichen Z usa m m enha ng
Ma ßna hm en:
• S chutz von ca . 100 S tk. strukturreichen Altb äum en in a ngrenzenden W a ldb ereichen vor Bib erfra ß m it geeigneten
  Ma ßna hm en (s. Erläuterungsb ericht L BP)
• Z eitpunkt der Um setzung: vor Gehölzfällung

CEF 05 Kurzfristig wirksamer struktureller Ausgleich für Vogelarten mit permanent genutzten Brutstätten
(Gilde Höhlenbrüter)
Z iel:
• Vorzeitige K om pensa tion des vorha b ensb edingt sta ttfindenden Ausfa lls a n kurzfristig nutzb a ren S trukturen
  innerha lb  des Aktionsra um s zur Aufrechterha ltung der Funktionsfähigkeit der b etroffenen Fortpfla nzungs- b zw.
  Ruhestätten (T im e-L a g) der loka len Popula tionen.
Ma ßna hm en:
• Insgesa m t sollen 65 S tk. K ästen in Gruppen in unterschiedlicher Form  und Ma teria l insta lliert werden (gena uen
  Anga b en s. da zu Bericht).
• S ie sind 10 Ja hre la ng zu wa rten, einm a l im  W interha lb ja hr zu reinigen und b ei Verlust zu ersetzen.
• Z eitpunkt der Um setzung: b is spätestens zu Beginn der nächsten Brutperiode na ch der Gehölzfällung.

CEF 06 Kurzfristig wirksamer struktureller Ausgleich für den Eisvogel
Z iel:
• Vorzeitige K om pensa tion des vorha b ensb edingt sta ttfindenden Ausfa lls a n kurzfristig nutzb a ren S trukturen 
  innerha lb  des Aktionsra um s zur Aufrechterha ltung der Funktionsfähigkeit der b etroffenen Fortpfla nzungs- b zw.
  Ruhestätten (T im e-L a g) der loka len Popula tionen.
Ma ßna hm en:
• Anla ge zweier Nisthilfen im  westlichen Bereich des Altwa sserkom plexes in a usreichendem  Ab sta nd zum
  Eingriffsb ereich entweder a ls Eisvogelwa nd oder m it 4 W urzeltellern
• Z eitpunkt der Um setzung: Vor Entna hm e pot. Eisvogelb rutplätze (W urzelteller) und a ußerha lb  der Vogelb rutzeit.

G2 Gestaltungsmaßnahme  Kiesflächen lange Rampe
Z iel:
• Förderung dea lpiner inntypischer Pfla nzena rten
• Einb indung des Ba uwerks in da s L a ndscha fts- und Ortsb ild
Ma ßna hm en:
• Bepfla nzung m it Arten der dea lpinen Gehölza rten wie L a vendelweide, T a m a riske, S a nddorn u.a . (ca . 20 % der 
  K iesflächen) m öglichst a utochthoner Herkunft entsprechend den Vorga b en zur Da m m sicherheit.
  Einb ringung von sta ndorttypischen Z iela rten des floristischen Artenschutzes wie z.B. Tolpis sta ticifolia  

Allgemeine Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 
Z iel:
Allgem einer S chutz von Boden, W a sser, L eb ensräum en, T ieren und Erholungssuchenden im  Bereich der Ba ustellen
und Ba ustellenzufa hrten
Ma ßna hm en:
• Einsa tz einer Ökologischen Ba ub egleitung (ÖBL ) m it Dokum enta tion der Ma ßna hm en
• Beschränkung der Ba ustelleneinrichtungsflächen, der Z wischenla gerflächen und der Arb eitsb reiten b ei den
  Ba um a ßna hm en a uf da s unb edingt notwendige Ma ß
• Unterrichtung der Ba ufirm en üb er zu b ea chtende Um weltvorsorgem a ßna hm en und T ierschutz (Artenschutz) 
• Beschränkung der Fa hrgeschwindigkeit der Ba ustellenfa hrzeuge a uf ein a ngem essenes Ma ß und diesb ezüglichen
  Unterweisung der Ba ustellenb elegscha ft
• W eitgehende Verm eidung von L ichta b stra hlung (vora ussichtlich a llerhöchstens in der Däm m erung b ei Arb eiten im  
  Herb st/W inter vorgesehen, da  T a gesb a ustelle gepla nt) in b ena chb a rte Gehölzb estände zur Minderung von
  S töreffekten a uf Flederm äuse und Ha selm a us.
• Vor Bea nspruchung Acker: Ab tra g von Ob er- und Unterb oden horizontweise und getrennte L a gerung, sa chgerechte
  Z wischenla gerung in Mieten und W iederverwendung
• L a gerung und Um ga ng m it wa ssergefährdenden S toffen nur in da für a usgewiesenen, hochwa ssersicheren Flächen. 
  Vorha lten von Ölb indem itteln in a usreichender Menge. 

Maßnahmenkennung

V1 Vermeidungsmaßnahme mit Nummer

Ausgleichsmaßnahme s. Anlage Karte 11.1.8.3
CEF-Maßnahme mit NummerCEF 03

G1 Gestaltungsmaßnahme mit Nummer

Maßnahmen

Entwicklung von mäßig artenreichen Säumen u. Staudenfluren frischer bis mäßig 
trockener Standorte K122 (Ansaat Regiosaatgut Region 16 oder Mähgutübertrag)

Anlage von Wiesen, Säumen, Magerrasen
Mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland (G212)
Artenreiches Extensivgrünland (magere Flachland-Mähwiesen, G214-GE6510)
mit Halbtrockenrasen (G312-GT6210) auf ca. 10 % der Fläche
Entwicklung artenreicher Mähwiesen (G214-LR6510) an Stelle bestehender Gebü-
sche a. d. landseitigen Dammböschung (ca. 20% Gebüschfläche werden belassen)

Einmalige Strukturanreicherung Waldrand für Haselmaus (CEF 03)
und Reptilien (CEF 04)

Anlage von Einzelstrukturen, Einzelmaßnahmen nach Maßgabe ÖBL
Anlage von Reptilienstrukturen 
(Steinriegel, Wurzelstöcke, Sandhaufen und Häcksel/Asthaufen gem. CEF 04)
Anbringung Fledermauskästen und Vogelkästen gem. CEF 01 und 05

Erweiterung Tiefenwasserzone für Bergmolch

Schutz von Altbäumen vor Biberfraß (CEF 02)

Nisthilfe Eisvogel (CEF 06)

A1

Biotop- und Nutzungstypen Bestand

Biotop- und Nutzungstypen Bestand mit Beschriftung
Erläuterung des Bestands der Biotop- und Nutzungstypen siehe Legende Bestandsplan

V3 Sonstige Vermeidungsmaßnahmen zum Schutz von Tieren und ihren Fortpflanzungs und Ruhestätten
Z iel:
• Erha lt von Fortpfla nzungs- und Ruhestätten von Ba um flederm a us- und Vogela rten sowie des S cha rla chkäfers 
• Minim ierung von Auswirkungen a uf die Fischfa una  und Gewässerleb ewesen im  Altwa sser wie Verm eidung von
  Fischfa llen, S trandungen von Fischen 
• Erha lt der Muschelpopula tionen und der Popula tion der S chm a len W indelschnecke im  Altwa sser
• S chutz der a rtenreichen Insektenfa una  des verb leib enden m a geren und b lütenreichen Offenla ndes
• S chutz der kleinen Bergm olchpopula tion im  kleinen Augewässer
Ma ßna hm en:
 • S icherung und W iedera usb ringen von na turschutzfa chlich und  a rtenschutzrechtlich b edeutsa m en Altb äum en,
  Höhlen- und Totholzstrukturen a ls L eb ensstätten xylob ionter K äfer, insb esondere Anha ng II-Art S cha rla chkäfer,
  Flederm äuse (Einzelheiten s. Erläuterungsb ericht L BP).
• Ab fa ng von Reptiliena rten im  Eingriffsb ereich entla ng des Auwa ldtra ufs im  Ob erwa sser im  Z eitra um  zwischen
  Anfa ng April und Ende S eptem b er vor Ob erb odena b schub  b zw. Ba ufeldfreim a chung
• Vor Beginn der Entla ndung im  Altwa sser Ering, Ab suchen der Entla ndungsb ereiche na ch Muscheln, Bergung und
  Um setzen in unb erührte Bereiche a uf gleiche W a sserhöhe durch fa chlich versierte Person
• Z um  S chutz der Insektenfa una  Aufstellung eines Folienza uns entla ng der a rtenreichen S äum e und Gla ttha fer-
  wiesen a n der Ba ustellenzufa hrt östl. Um spa nnwerk und a m  Da m m  zum  S chutz vor Befa hren und S ta ub eintra g 
• Dyna m isierungsb etrieb  Aue: Bei Ab senkung des W a sserspiegels nur teilweise Öffnung des unteren
  Anb indungsb a uwerks, um  ein zu ra sches Ab sinken des Auewa sserspiegels und da m it verb undene Fa lleneffekte
  für a qua tische Orga nism en zu verm eiden.
• Vergrößerung des L a ichgewässers des Bergm olches vor Flächenina nspruchna hm e des südlichen Teilb ereiches
• Bestim m ung einer m öglichen Beeinträchtigung des Vorkom m ens der S chm a len W indelschnecke durch gepla nten
  tem porären Ansta u des Altwa ssers durch kurzzeitigen Prob eb etrieb  sowie Deta ilka rtierung des Vorkom m ens. 
  Im  Fa lle einer erkennb a ren Beeinträchtigungsm öglichkeit werden in Ab stim m ung m it der UNB die im  
  Erläuterungsb ericht gena nnten notwendigen Ma ßna hm en ergriffen

G1 Gestaltungsmaßnahme Dammböschung lange Rampe
Z iel:
• W iederentwicklung a rtenreicher, m a gerer Gla ttha ferwiesen
• W iederentwicklung von L eb ensräum en der typischen Insektenfa una  einschließlich der W ildb ienen des a rten- und 
  b lütenreichen Offenla ndes
• Erweiterung des Na hrungsa ngeb otes des Grünspechtes
• Einb indung des Ba uwerks in da s L a ndscha fts- und Ortsb ild
Ma ßna hm en:
• W iedera uftra g des gewonnen Ob erb odens sowie ggfs. weiteren m a geren Bodenm a teria ls m it m a x. 10 cm  S tärke
• Einb ringung a ls 5-20 m ² großen Inseln a us Feinsand, T iefe 30-60 cm  ca . a ller 150-200 m  a n geeigneter S telle a uf 
  der Böschung des Um gehungsgewässers a ls  Niststellen für W ildb ienen
• Ansa a t m it b ereits in den Vorja hren gewonnen Druschgutes der a rtenreichen W iesen des Da m m es und der
  Biotopentwicklungsfläche Eglsee, ggfs. Ergänzung m it S a m en der schnella ufla ufla ufenden Arten Brom us seca linus 
  (Z uga b e von ca . 3-5 g/m 2). 
• Bepfla nzung des Da m m es m it Arten der  W eidengeb üsche und m esophilen Geb üsche (ca . 20 % der Da m m fläche) 
  a utochthoner Herkunft entsprechend den Vorga b en zur Da m m sicherheit (s. S chnitt Erläuterungsb ericht L BP)
• Entwicklung des  Da m m fußweges a ls Grünweg m it extensiver Unterha ltung, da m it sich S a um strukturen a uf dem
  W eg und zum  W a ldra nd a ls S om m erleb ensra um  für die potentiell vorkom m ende Äskula pna tter entwickeln können. 
  Ma hd nur a b  Mitte Oktob er, fa lls erforderlich. 

V1 Bauzeitenregelungen zum Schutz von Tieren an ihren Fortpflanzungs- und Ruhestätten
Z iel:
• Verm eidung von erheb lichen b a ub edingten S törungen der T ierwelt, b a ub edingten T ötungen von T ieren
  (Ha selm a us, Am phib ien-, Reptilien- und Vogela rten) 
• Verm eidung von Verlusten von Gelegen röhrichtb rütender Vögel, Entwicklungssta dien von Am phib ien und Fischen
  im  Altwa sserzug Ering
Ma ßna hm en:
• Fällung sonstiger Gehölze (BHD unter 35 cm ), und Entfernung von Röhrichten und S ta udenfluren und Entfernen
  von W urzeltellern um gestürzter Bäum e (Eisvogel!) nur im  Z eitra um  1. Oktob er b is 29. Feb rua r, Minim ierung von
  Befa hren und Einsa tz schweren Rücke- und Fällgeräten.
• Fällung Auwa ldtra uf/Auwa ld im  Ob erwa sser der S ta ustufe innerha lb  des Eingriffgeb iets Oktob er 2016 - Ende 
  Feb rua r 2017, um  die weitere Ma ßna hm ena b folge (u. a . M-02-sa P, M-04-sa P, M-05-sa P) zu erm öglichen, jedoch 
  keine Rodung der W urzelstöcke/Ob erb odenarb eiten, jedoch Fällung Höhlenb äum e, Altb äum e nur im  vorgegeb enen 
  Mona t. Ü b erprüfung W irksa m keit im  Folgeja hr
• Fällung potenzieller Qua rtierb äum e (BHD größer 35 cm ) m it potentiellen Ü b erwinterungsstrukturen für
  Flederm äuse nur von Anfa ng b is Ende Oktob er.
• S ehr tiefe Ma hd der Altgra s- und Hochsta udenfluren entla ng des Auwa ldtra ufs und a m  S ickergra b en im
  Ob erwa sser a ußerha lb  der Vogelb rutzeit zum  Z weck der Vergräm ung und Ab wa nderung von Reptiliena rten
  im  Frühja hr 2017, a lso b is Ende 02/2017, ev. erneute Ma hd 2018
• Ba ufeldfreim a chung b zw. der Ob erb odena b schub  in gefällten W a ldb ereichen in Rücksichtna hm e a uf m ögliche 
  Ü b erwinterungsha b ita te S pringfrosch a b  Mitte Feb rua r und von Reptiliena rten und der Ha selm a us erst a b  Mitte April. 
  Diese zeitliche Einschränkung gilt nicht für Teilflächen die b ereits weitgehend gehölzfrei sind (Teilfläche Auwa ld 
  Ob erwa sser). 
• Geländem odellierung innerha lb  von Gewässern und Feuchtgeb ieten (z.B. Röhricht im  Altwa sser) zum  S chutz von 
  L a ichplätzen und Brutvögeln a usschließlich zwischen Anfa ng Oktob er und Mitte Feb rua r. 

CEF 04 Strukturelle Aufwertung für Reptilienarten Zauneidechse, pot. Schlingnatter
Z iel:
• Z eitlich vorgezogene Optim ierung und Aufwertung der Ha b ita tstruktur), um  die b estehende Ha b ita tka pa zität zu
  erhöhen b zw. zu optim ieren.
Ma ßna hm en:
• Errichtung von 10 Ha b ita tstrukturen für Reptilien entla ng des a ngrenzenden W a ldra ndstreifens m it 
  S teinm a teria l, W urzelstöcken und S a ndha ufen m it ca . 35 m 2 (Deta ils s.  Erläuterungsb ericht L BP) sowie von 6 
  Häcksel/Astha ufen m it ca . 2-3 m ³  für die Äskula pna tter.
• Z eitpunkt der Um setzung: m indestens eine Vegeta tionsperiode vor Beginn der Ba ua rb eiten.
• Ü b erprüfung der W irksa m keit der 2016 angelegten S trukturen durch ÖBL im  weiteren Ja hresverla uf 
  (Freiha ltung S ukzession etc.)

Entwicklung Auwald L522-WA91E0* (Sukzession)
Wälder

Entwicklung Auengebüschen auf ca. 20% der Kiesfläche (B114) 

Sukzession
Entwicklung Mesophiles Gebüsch auf ca. 20% des Grünlandes (B112)

Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen während der Bauzeit

Verpflanzung der wertvollsten Wiesenbestände (Salbei-Glatthaferwiesen)
Schutzzäune (genaue Festlegung durch ÖBL)

V2 Schutz von Vegetation und Lebensräumen in und an Baustellen
Z iel:
• S chutz von ortsb ildprägenden Bäum en, W a ld und sonstigen Gehölzen
• S chutz von L eb ensräum en der Ha selm a us, Reptilien- und Am phib iena rten, W a ldflederm a us- und Vogela rten und
  S cha rla chkäfer 
Ma ßna hm en:
• S chutz der Gehölzb estände während der Ba um a ßna hm e vor m echa nischen S chäden, Ü b erfüllungen und
  Ab gra b ungen durch entsprechende Ma ßna hm en na ch Ma ßga b e ÖBL gem äß DIN 18920 und RAS -L P4
• S chutz a ngrenzender L eb ensräum e (hier W a ld) durch eindeutige K ennzeichnung der Grenze Eingriffsb ereich:
  zu fällende Bäum e/Rodung, Bodena rb eiten, Befa hren und Ab la gerungen, z.B. durch Aufstellen von wirksa m en
  Barrieren, S chutzzäunen, Fla tterb a nd etc..

06.03.2017 Böhme Maßnahmen Schmale Windelschnecke und Äskulapnatter

V5 Minimierung von Auswirkungen auf die Pflanzenwelt und auf die Biologische Vielfalt der mageren
Offenlandlebensräume
Z iel:
• Erha ltung der Popula tionen gefährdeter/ la ndkreisb edeutsa m er Pfla nzena rten m a gerer S ta ndorte
• Erha ltung der Biologischen Vielfa lt der m a geren Offenla ndleb ensräum e
• S chutz von em pfindlicher Vegeta tion gegenüb er Nährstoffeintra g 
Ma ßna hm en:
• Z eitlich vorgezogene Gewinnung von Druschgut a rtenreicher W iesen und Ma gerra sen a uf dem  Da m m  S om m er
  und Herb st 2016 und 2017, ggfs. Ergänzung durch Ernte a uf dem  Biotopa cker Ering
• Verpfla nzung der wertvollen m a geren W iesenb estände (S a lb ei-Gla ttha ferwiesen). Die Ma ßna hm e steht im  zeitlichen
  und räum lichen Z usa m m enha ng m it der Ausgleichsm a ßna hm e G1 des Da m m sa nierungsprojektes (s. LBP da zu).
• Aufstellung eines Folienza uns entla ng des Eingriffsb ereichs zum  S chutz der a rtenreichen S äum e (K 131-GW 00BK )
  und S a lb ei-Gla ttha ferwiesen vor Befa hren und S ta ub eintra g.
• Ab b a u Rudera lisierungswirkungen in der Gla ttha ferwiese unterwa sser durch regelm äßige Pflege
• Gewinnung des Ob erb odens von m a geren W iesenb eständen, die von dem  Ba u des UG b etroffen sind (nur Neophy-
  ten-freie Bestände!) und schonende Z wischenla gerung in niedrigen Mieten, da m it die S a m enb a nk nicht erstickt.
  Möglichst schnelle W iedera ufb ringung (m a x. 10 cm  S tärke) a uf b ereits fertig gestellten Böschungsa b schnitten. 
• Ergänzung fehlenden Ob erb odens m it m öglichst m a gerem  S ub stra t (z.B. hum oser lehm iger S a nd) ohne
  Ackerunkräuter, m a x. Auftra gsstärke 10 cm  
• Na turschutzfa chlich orientierte Optim ierung der Da m m b öschungspflege durch Pflegekonzept

Gräben mit naturnaher Entwicklung (F212)

Umgehungsgewässer, Fließgewässer mit naturnaher Entwicklung (F232)

Anlage von Gewässern

Kiesflächen: Wechselwasserbereiche an Fließgewässern, bedingt naturnah (F32)

Eutrophe Stillgewässer, natürlich oder naturnah (S133-VU3150):

TiefenwasserbereicheFlachwasserbereiche

CEF 03 Aufwertung von bestehenden Gehölzbeständen für die Haselmaus
Z iel:
• Z eitlich vorgezogener Ausgleich von Verlusten a n strukturell gut geeigneten L eb ensräum en der Ha selm a us im
  räum lichen Z usa m m enha ng.
Ma ßna hm en:
• Aufwertung des a ngrenzenden W a ldra ndstreifens durch die S cha ffung von breiteren, lichteren Innen- und Außen-
  säum en. Z iel ist die S cha ffung von breiten +/- artenreichen S a um - und S chleiergesellscha ften m it m ind. ca . 300 lfd. 
  S a um länge.
• Pfla nzung von L ieb lingsna hrungssträuchern der Ha selm a us.
• Z eitpunkt der Um setzung: m indestens eine Vegeta tionsperiode vor Beginn der Rodungen.


